
beachten Um NU.  R einem der Beispiele [Dieses uch ist ehr empfehlenswert TÜr
benennen: Der 1mM Totschlag endende Menschen, die ın der irche, ın eliNer der

Konflikt zwıischen Kaın un! Abel i1st der christlichen Kirchen leben, und die sich
Skopus dieser Erzählung, nicht die iIrüh- mehr der minder professionell uch schon
kindlichen Verletzungen eines Geschwister- m1 der Bibel und theologischer Liıteratur
Paares. Die Einfühlung darf nicht als ausrel- beschäftigt haben Wenn ihnen die
chender Ersatz für 1ne uch exegetisch Vertiefung und leibgeistige Integration ihres
kundige Erarbeitung der exte und ihrer Betens geht. Dabe!l 1st das uch einfach un!
möglichen Botschaft uns geNOMMEN WE — unmittelbar aut den Leser hin geschrieben.den. Die ungeheure Differenz der e1t und

Vielleicht ın eiınem Satz die Botschaft undder Kultur ist eachten Aber WEeNnNNn dies
gesehen WIrd, kann „Abraham CO“ Überzeugung des utors eien ist bewußt

regende un! bereichernde Aspekte bieten geübtes Leben 1mM offenen Raum VO  - Mystik
un uch einen Zugang ZeNTtra- und Mitmenschlichkeit (Politik). Aber dies
len en xien UNSeLer religiösen Tradition wird nicht aDSTIra. der theoretisch gE-
ermöglichen. Achım Battke, Altdorf führt, sondern anschaulich einzelnen Ze11-

tralen Gebeten erschlossen. SO kann, WelL
Zum „Herrn“ un ‚Vater  66 NEeu ‚beten ich wirklich darauf einläßt, m1T diesem
lernen‘“‘ uch eien lernen. ich wirklich einlassen,

NTON Kotzetter, HerT, jle mM1r helifen. das bedeutet dann aber auch, dieses uch als
Vertraute ebhete NEeUu gedeutet, Verlag Her- meditatives Übungsbuch nutzen und Se1-
der, Freiburg Basel Wiıien 1990, 255 Se1- te TÜr eıte, die ebete e1le für e11e sıch
ten erschließen und ich „einzuverleiben‘“.

Arnold Bıttlınger, Das Vaterunser. Erlebt Der Schweizer Pfarrer und Psychothera-
1M 1C VO  = Tiefenpsychologie und Cha- peut Bittlinger legt mi1t diesem uch das
krenmeditation, Kösel-Verlag, München

127 Se1iten Ergebnis elınes wagemutıgen Versuchs VO  .

das Vaterunser deuten un verlebendt1-
Trud2ı Thalıi, Das Vaterunser a1Ss O

Meditation. Kın Schlüssel Z kosmischen geCn 1M Horizont der analytischen Psycholo-
gıe Jung) un der indischen Chakren-Kraftquelle, Bauer-Verlag, Freiburg 1992,

160 Seiten. meditation. Dieses KExperiment verdient als
olches Respekt un! lädt Z NachahmungNnion Rotzetter beginnt m1% eini1gen

Psalmtexten untier der Überschrift AHEeTT, eın uch kann ıne wichtige Brücken-
uınktion wahrnehmen: Es kann enschen,lehre uns beten“, denen Grundhaltun-
die her 1n einem dieser beiden Horizontegen des Betens körperlich, gelst1g un: Sp1- beheimatet sind, den Zugang erschließenıtuell verdeutlicht: das prechen AUSs dem
einem zentralen ext der christlichen Tradı-gesammelten Schweigen, das Sich-Ein-

schwingen ın diıe Sprache alter Gebete, das tiıon. Und kannn T1Sten den Blick weıten
Sich-Offnen mıt allen Siınnen auf ott hın für die spirituellen Schätze der Tiefenpsy-
und zugleich aut die Welt un! VOTL em auf chologie einerseı1ts, der östlichen Meditation
NSeTrTe Mitmenschen hin, das Stillwerden, andererseits.

Gottes Stimme der eın Schweigen
hören, NUur ein1ge ennnen Dieser e1l Es geht uch 1ın diesem uch den Ver-

such der Verbindung christlichen Betensendet mit eıner einfühlsamen Deutung des
mı1t indıiıscher Chakren-Meditation. alıVaterunsers.
schreibt ganz Aaus der S1e beglückendenDann folgen ın wel welteren umfTfangreichen

Kapiteln zuerst die großen ebete des Neuen ditativen Erfahrung heraus; S1e STE eindeu-
Testaments, dann ausgewählte Gebete A UuS L1g aut dem Boden eliner zeitgenössischen
der christlichen aditlion, VO  } ugustinus (westlichen esoterischen Frömmigkeit un!
der gnatius VO.  - Loyola bis ZU der deutet un meditiert 1n diesem Kontext das
Vereinten Natıonen. Vaterunser. Achım Battke, Altdorf
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